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Auf die „Laibacher Zeitung" ist
fnr das 4tc. Solar - Quartal für die
3eit vom K. Oktober bis letzteu De-
zember KHH4 ein besonderes Abon-
nement eröffnet worden. Der Prä-
"umerationspreis sür diese Zeit ist:
I ' " Comptoir f l . 3 45 kr.
A s Hans zugestellt „ 3 — „ «
^e.t Pys^ versendet „ :Z 4°5 „

^räunmerationsgelder werden
Portofrei erbeten.

Amtlicher Theil.
W
^ u s Finanzministerium hat von dcn bei dcn fünf

"Heilungen dcr ungarischen Finanz-Landcsdirektion
^' besetzenden Nechnungs-Oberrevidcntensttllcn jene
^ Ofen dem Obcrreuidcnten fnr dic indirekten
^tnicru bei der ungarifchcu Fiuauz-Laudesdircktion.
^oN'f G r ö c r , jene fnr Kasehau dcm Oberrcvidcn-
^ " für dic inbircttcn Steuern bei dcr scrbisch-banater
^ " " " ^ ^ndcsdivcktion, Adalbert D c c k c r t , dann
R c u i d c n t ^ ^ " ' " " ' Großwardeiu und Preßburg dcu
tra w . , 7 " ' ^ n F m „ „ ^ irksdirektioncn in Neu-

l ? t , . ^ " ^ I ^ September M N wird in der k. k. Hof. und
^aatö ruckerei in Wicu das ^ X X N , Stück des Reichs-
Gc,etz-Vlattes ausgegeben und versendet

Dasselbe enthält unter

Nr. 237. Die Verordnung des Ministeriums für Kul-
tus und Unterricht v. 13. September 18U4, wirk-
sam für dcn ganzen Umfang des Reiches, wornach
w Folge Allcrh. Entschließung vom 8, September
^ 4 , dic Nechts-Philosophic aus dcu Gegenstäw
«cn der theoretischen Staatsprüfungen zu entfal-

'- ^ 8 . Die Verordnnng des Ministeriums für Han>
"kl, Gewerbe uud öffentliche Bauten u, l^ . Sep-
tember 1884, giltig für alle Krouläudcr, mit Ans-
""hme der Militärgränze, betreffend die Ertheilung
von Konzessionen ssir Privat-Eiscnbahnbantcu;

"'. 23U. Den Erlaß des Finanzministeriums u. 19.
S o m b e r 186, , «der den Zeitpuukt der Aktivi-
rung dcr ,uns Abwciiuuaeu >,<-,- v ^
Finanz-Lanvcsdivcttion ^ U"g,"N,cheN

Nr. 240. Die Vor.rdnung des Minist«. d „ ^
vom 23, September 18U4, d i " A t t i v ^ ' ' " " ' '
Kreisbehördcn im Herzogthu.n Steiermatt detteffe.'d

Nr. 24 l . Die Verordnung der Minister des I„»er>>
und dcr Instiz uom 23. September 1864, die Af.
tioirung dcr Bezirksämter in den Herzogchümern
Steicrmark, Kärntcn und Kraiu betreffend -

Nr. 242. Dic Vcrordnung dcs I»stiz,ninister'iums v
24. Scptcmbcr 1«li4, womit der Zeitpunkt der
Nktmirung dcr reinen Instizbchördcn im Sprengel
des Ocdcnburgcr-, Großwardciner- und Epcrieser
Obcr-Landesgcrichtes und dcs Vcgiuncs der Wirk-
samkeit dcr mit dcr ncuc» Justiz-Organisation iu
Vcrbiüduug stchcndcn Gcsctzc in dcn erwähnten
Ober.Landcsglrichts-Sprcngeln bestimmt wird.

N icu, 20. September ^8ö4.

V ° ' " k. k. Redattionsburcau dcs NcichsgesctMattes.

B u l l e t i n .

I n i Lause dcs gcstrigcn Tages ist keine Störung
in dem Befinden Ihrer kais. Hoheit eingetreten. Dic
Nacht war ruhig, der Schlaf sehr- wenig unterbrochen;
die Delirien haben fast ganz aufgehört; das Fieber
nnd eben so die anderen Krankhcits - Erscheinungen
sind in fortwährender Verminderung begriffen.
Die Abnahme der Krankheit dauert fort.

Schloß Wcilburg, den 2«. September 1884.
Dr. S t e i n m n ß l c r , m.p. Dr. S c h m e r l i n g, m.n,

Stabsfeldarzt.
Dr. H a b c l , »,. p.

"mchlmMcher M i l . '
politische Nundschau.

K. __ Laibach, am 28. September. — Nächst
Scbastopol ist Oesterreichs Verhältniß zu Deutschland
und dcr orientalischen Krisis gegenüber das Schlag-
wort in den europäischen Journalen. Die nächste
Veranlassung bicrzu bietet ein uon der «preuß. Nat,
Ztg," mitgetheiltes Zirkularschreiben des lais. Wiener
Kabinctes uom l4, September an die Gesandten bei

^dcn Regierungen des deutschen Vundcs, welches nun
die Nundc durch die Journale macht. Die „Presst"
glaubt ganz richtig darauf aufmerksam machcu zu
müssen, daß bei der Komplizirtheit dcr Interessen, dic
darin berührt werden, cinc bloße Inhaltsangabe, selbst
weun sie noch so detaillirt ist, immer nur ci»c sehr
bedingte Zuverlässigkeit beanspruchen kann. Mau wird'
eben dcu Wortlaut dicser Dcpcschc abwarten müssen,
fährt dieses Blatt fort, um beurtheilen zn können,
in wie weit die Auffassung des Korrespondenten rich-
tig ist. Soviel läßt sich indessen schon ans der vor-
läufigen Angabe mit Sicherheit entmhmcn, daß Oester-
reich'mit der größten Mäßigung und Schonung vor-
geht, indem es zunächst nur eine Untersiütmng von,
Seiten Deutschlands für dcn Fall bcansprucht, daß!
Rußland ans der Besetzung dcr Fnrstentdümcr einen
^lnlaß zum Angriff auf Oesterreich nehmen sollte.
Der „Lluyd« bespricht diese uämüchc Angelegcnbcit
ausführlicher iu nachstehender Weise - Oesterreich be-
findet sich leider seit Anbeginn der jetzig"» Verwick-
lungen in dcr uuangenehmcn Snsiphus ° Arbeit, fich
dcm Aurollen des russischen Felsens immer von Nenem
entgegen^,;» stemmen, ohne uon seinen deutschen
Bundesgenossen irgend kräftige Beihilfe zu erhalten.
Das Höchste, was Oesterreich bisher in dieser Rich-
tung erreichen konnte, war eine nachträgliche Zustim-
mung zum Aprilbüuduiß. Die neueste österreichische
Zirkular-Depesche beansprucht auch je« noch nicht
mehr als die mora l i sche Unterstüyung Dcutsch-
laudö, Oesterreich, welches auf eigene Gefahr und
nut alleinigen Opfer» eine feste, entscheidende Position
nn Orieut errungen, macht die gewiß bescheidene
Anforderung, daß diese Gefahr als für gauz Deutsch'
land gemeinsam angesehen werden möge, uud daß
d'c großen Opfer nicht allein für se'iu Interesse,
wudcrn zur Förderung dcr allgemeinen deutschen I n -
teressen Früchte tragen mögen. Indem es in Ue'bcr>
cm.timmuug mit deu Nestmächten auf seiueu For-
dn'nngcu Nußland gegenüber beharrt, müsse es stark
a.cumet und vollkommen ftei in seinen Entschlüssen
me.ben. Es kann bei dcr Eucntnalität, daß Nußlaud
"ggre„iv vorgehen werde, nicht dic Hände in den
Schooß legen, nnd wolle sich für solchen Fall mir

insoweit dcr mora l i schcn Unterstützung dcr im
Aprilbündniß vereinigten Regierungen versichern, daß
jede Vesorgniß eines Angriffs Rußlands auf das Gc-
bict Oesterreichs die deutschen Bnnd5sgenosscn zur ge-
meinsamen Vertheidigung aufrufen würde.

Nach diesen Auseinandersetzungen würde es sich
nur um die Fragen handeln, ob cinc solchc Besorg-
niß iu diesem Augenblicke vorhanden sei, ob eine
solchc Bcsorgniß durch die gegenwärtige Situation
irgendwie begründet ist?

Als Antwort darauf würden wir einen Aufsatz
in der ,,A. A. Z." ansehen, der über dic neuesten
Truppenaushcbungcn in Wcsttußland uud den Marsch
dcr Garden nach Warschau spricht. Der Verfasser
sucht darin darzulegen, daß Nnßland die Freiheit dcs
Handels wieder ;u gewiuncn suche, indem es Oestcr»
reichs Macht und Willen zu brechen bemüht ist. Nach
dcr Auseinandersetzung, daß dieses nur durch einen
Kampf von Polen her möglich ist, beweiset es, daß diese
Truppenausbebung Rußlands keine Drohung mehr,
sondern eine Herausforderung an Oesterreich ist, und
dieser Heransfordcrnng gegenüber mnß sich Deutsch-
land zu einer deutlichen Antwort entschließen. Jetzt
genügt für Deutschland, sagt der bekannte militärische
Berichterstatter dcs erwähnten Vlattcs, noch ein nn-
bedcntender Einsatz, eine geringe Anstrengung; denn
bei der moralischen Stellung dcr deutschen Staaten
ist auch eine solchc dem In - imd Auslande gegenüber
ein Pfand, welches Deutschland auf seinem letzten
Blutstropfen einlösen wird.

Wir hoffen es, daß Deutschland die hohe Wich-
tigkeit seiner Mission im gegenwärtigen Augenblicke
einsehen und erfassen werde, daß Oesterreich uud
Preußen die Geschicke Deutschlands, und mit iime,n
die Zukunft europäischer Bildung und Kultnr kräftigst
uud entschlossen wahren werden.

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
' Die ,,E, Z. C," meldet vom südlichen Kriegs-

schauplatz Folgendes:
Nach Berichten aus Ga laez vom 18. Septcm-

! bcr sind dic Türken untcr Mossan Pascha an der
^ von Galacz zwischen dcr Donau und dcm See be-
findlichen Straße bis au den Pruth vorgerückt uud

l haben im Angcsichtc von Neni mit dcm Anfwcrfen
von -Batterien begonnen, ohne von den Nnsscn belä-
stigt zn werden. General Luders bat sein Hanptquar>
tier iu Tntschkow au dcm Kilia-Donanarme. Ismail
ist für jedcu Verkehr abgeschlossen und wird noch im-
mer an Erweiterung der Außenwerke dcs Hafens,
wo sich die russische Donauflottille vollzählig befindet,
gearbeitet. Uebrigeus haben die Nnsscn cinc strcug
dcfcusivc Stcllnug eingcnommcn nud nicht vcrlasscu.
Gemessene Befehle sind den Vorposten gegeben, das
mulhwilligc Fcneru gegen dic Donau zu vermeiden.

Aus Schumla den 14. September schreibt man,
daß 4l)l)U Mann türkische Truppen, dic dort im La-
gcr standen, Befehl erhalten haben, nach Parua zu
marschircn, wo sie sich gleichzeitig mit dc» sm„;ön-

' scheu Reservetruppen einschiffen und an dcu Opera-
tionen in dcr Krim Theil nehmen wcrdc», 2?<c Re>
scrve. wclchc in Varna konzcnttirt wird. M aus ei-
nen Stand von 20.000 M m . gebracht m. "ach
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mmg der Matrosen eine Stärke von circa 130.000

Mann erreichen würde.
Ein türkisches Dampfboot ist am 19. Septcm«

her von Cap Vaba in Varna eingelaufen, und hat
gestern hier eingetroffcne Nachrichten aus der Krim
vom 16. September gebracht. Die Feldherren der
Murren haben sich geeinigt, das erste Kricgsvnlletin
erst dann auszugeben, wenn ihre Truppen im Nngc-
sichte Sebastopols stehen werden. Die Nhcde in der
Nähe von Cap Vaba ist vortrefflich und gegen Nord»
winde geschützt. Der in der Nähe von Eupatoria be>
findliche See trägt bereits englisch.französische Var>
ken, die vom Meere zu Lande dahin geschafft wurden.

Nach einer heute aus Cap Vaba hier eingetrof-
fenen Nachricht vom 17. d. sind die bis zum 16.
wahrgenommenen Vcrthcidigungsmittel der Russen kei-
neswegs so großartig, als sie geschildert wurden. Man
zweifelt sogar, daß die Russen frühem als vor den
Mauern von Sevastopol Widerstand zu leisten in der
Lage sein werden.

Ueber die Landung der Krim-Expedition bei Eu«
patoria vom 14. September erfährt man über Vuka»
rest und Belgrad noch nachträglich Folgendes: Es
wurden stündlich 4—3000 Mann ausgeschifft, somit
um 3000 Mann weniger, als man vernommen hatte.
Es sollten nämlich stündlich 7—800« Mann an das
Land gesetzt werden. Vei den vorgenommenen Nc>
kognoszirungen der Küste hat es sich gezeigt, daß die
russischen Karten, wie man glaubt, absichtlich durch-
aus falsch entworfen sind. Wo sich Klippen, Sand-
bänke und sonstige Schifffahrtshindernissc befinden, ist
vortreffliches Fahrwasser eingezeichnet, nnd im Gegen-
theil finden sich statt merklich gutem Fahrwasser Fels»
bänke und Riffe, Die sämmtlichen Höhcupunkte der
Krim sind mit Telegraphen versehen. Von den Hö-
hen von Scbastopol und Simferopol kann man die
Vewegnngen der Truppen und Schiffe auf viele Mci>
lcn weit sehen. Es unterliegt daher keinem Zweifel,
daß die Russen die Landungsoperationen gcnan bc>
obachtetcn. Seit 12. September kreuzen an der
ganzen Küste der Krun feindliche Kriegsschiffe, und
ist gleichsam eine Vorpostcnkctte uon Schiffen daselbst
gebildet. Je nach dem Vorrücken der Landtruppcn
wcroen sich die Schiffe in den verschiedenen gecignc-
nctcn Ankerplätzen der Küste sammeln. Nach der
Ausschiffung wurde die Flotte in ein Kampf», ein
Rekoguoszieungs- uud ein Nescrucgeschwadcr geson>
dcrt. Die Landung war von so glänzendem Er»
folge begleitet, daß die Truppen schon fünf Stunden
nach derselben eine offensive Stellung einnehmen
konnten.

j Die heutigen Berichte aus Odessa sind vom
19. d.: Noch immer ist ein feindlicher Akt gegen
die Hafenstadt nicht unternommen worden. I n der
Umgebung von Odessa nehmen die Truppcnmärsche
kein Ende. Starke Kolonnen ziehen in vielen Rich-
tungen gegen die Krim, wo es an Kerntruppcn feh.
lcn soll. Es heißt, die Nusscn würden ihre Opera-
tionen in der Krim mit der Entsetzung Sebastopols
und nicht früher beginnen. — Die bei Nikolajcff ge-
standenen Trnppcn sind bereits in der Nähe uon Pc.
rckop cingtroffcn.

Nach einer den fremden Konsuln in Odessa gc>
machten Mittheilung wurde das Gctreideausfuyrver-
bot bis zur weiteren Entscheidung verlängert,

Oesterreich.
W i e n , 26. September. Se. kaiserliche Hoheit

der Herr Erzherzog Ferdinand Maximilian wird im
Monate Oktober nach Trieft reisen, um Höchstscinen
Posten als Marinc.Obcrkommandant zu übernehmen.

^ Sc. M. der König der Belgier wird gelt-
genhtitlich seiner gegenwärtigen Reise auch Oestcr-
reich besuchen. Unbestimmt ist es noch, wie weit
Höchstdersclbc seine Reise auf östcrreich. Gebiet aus-
zuochncu beabsichtigt.

— Der Hospodar der Walachei, Fürst Ttirbey,
machte heute seine Abschiedsbesuche. Seine Abreise
ist für die nächsten Tage festgesetzt und wird jede«,
falls noch in dieser Woche erfolgen,

— Der Hospodar Fürst Stirbcy geht in Veglei-
tung des k. k. Generalkonsuls, Herrn Ministcrialrathcs
v. Lanrin am Donnerstag mit Separatdampfboot über

Giurgewo nach Bukarest ab, wo er am 3. Oktober
eintreffen dürfte.

— Der hier eingetroffcnc cgyptischc Agent in
Berlin, Herr Arokal Bey, wird acht Tage in der
Residenz verweilen nnd verschiedene Einkäufe von I n -
dustriegcgcnständen für den Vizckönig veranlassen.

— Der hier befindliche Adjutant des Fürsten
Daniel von Montenegro, Herr Viladinowitsch, hat
kurz nach seiner Ankunft in Wien dem k. russ. Ge-
sandten, Fürsten v. Gortschakoff, ein Schreiben des
Fürsten Daniel überreicht, in welchem kundgegeben ist,
daß Montenegro entschlossen set, daß russ. Subsidinm
aufzugeben.

— Die auf allerhöchste Anordnung für Se. M.
König Friedrich August von Sachsen getragene Hof-
trauer wird Donnerstag abgelegt.

— Die fünf Abtheilungen der ungarischen Fi-
nanz-Landcsdircktion treten in ihren Standorten zn
Ofen, Ocdcnburg, Preßburg, Kaschau und Großwar-
dein am 30. Oktober d. I . in Wirksamkeit.

— Der kärntnerische Gcschichts - Verein erhielt
uon dem Bildhauer Hrn. Hanns Gaßcr, in Erfül-
lung einer der Vereinsdirektion bei seiner vorjährigen
Anwesenheit gegebenen Zusage, vor wenigen Tagen
eine Anzahl uon 2? Gyps - Statuetten (sämmtlich
Modelle seiner Kunstschövfnngen) als Geschenk ein-
gesendet.

— Aus M a i l a n d , 20. September, meldet
man der «Trieft, Ztg." : Noch im Laufe dieses Jah-
res wird in unserem Kronlandc ein nenes Jesuiten-
Kollegium aus den Fonds des unlängst verstorbenen
Azzago aus Brescia gegründet werden.

— Der pamologische Verein, als Sektion der
k, k. patr. ökon. Gesellschaft in Vöhmcn, hat sich im
Interesse der vaterländischen Obstkultnr die Aufgabe
gestellt, vom laufenden Jahre an eine bleibende Obst-
auöstellung im Lokale des pomologischen Gartens
nächst Prag abzuhalten. Die Obstausstellung hat zu-!
nächst die Bestimmung, das große Publikum auf die
im Lande kultivirtcn nnd in verschiedenen Punkten
zerstreut bestehenden, oft wenig bekannten edlen Obst-
sorten aufmerksam zu machen, den Obstzüchten! die
Gelegenheit zu bieten, ihre Früchte zur allgemeinen
Anschauung nnd sachkundigen Beurtheilung zu brin-
gen und auf diese Ar t , sowohl im Interesse des
Einzelnen als auch des ganzen Landes, auf die
Veredlung und Verbreitung des Obstbaues möglichst
einzuwirken.

— Die Gesannntsumme der zur Gründung eines
Militär - Vadchosvitals zu Karlsbad eingegangenen
Beiträge beläuft sich nunmehr mit Einschluß des Er-
träguisses der zum Besten dieser Anstalt veranstalteten
großen Geldlotterie auf 132.223 fl.

' W i e n , 26. Sept. Zn Folge der letzten,
von der n. ö. Staatsbuchhaltung in der „Wiener
Zeitung" bom 19. August ueröffeutlichteu Totalübcr-
sicht des Vaufondes für die Votiukirche waren bis
Ende Jul i 1834:

Vei der Laudcshauptkasse, als fi. kr.
Baufoudskasse, vorräthig . . . . 2,828 46'»,

Bei der k.k. Staatscentralkassc
gegen 4«/„ige Verzinsung angelegt 1,192.812 6 ' ,

Zusammen in beiden Kassen 1.183.340 3 1 ^
I n dieser Summe si„d jene W»

36.l43 ft. 47 kr. inbegriffcn. welche .
aus den, börscnmäßigen Verkaufe
der in Gold, Silber und ausläudi-
schem Papiergelde eingegangenen
Beiträge gelöst wurden.

An subskribirtcn Beiträgen wa>
ren noch ausständig . . . . . 133,22! 31

Summe der Widmungen in
barem Gelde . - - . ^ . . 1,328.862 22»/,

An Staats- und Priuatschuld-
papieren waren von verschiedenen
Gebern gewidmet, nnd bei der Lan>
deshauptkasse erlegt 32.922 40

Außerdem sind au verschiedenen Gegenständen
und Leistungen in nalui-a dem Kirchcnbaufondc bc>
sondere Widmungen zugewendet worden, welche bei
ocr Staatsdnchhaltung gehörig eingetragen sind, nnd
seiner Zeit, insofernc sie nicht schon mittlerweile ab-
gestattet wurden, in Anspruch werden genommen
werden.

Der Ertrag dieses Kirchenbauucrmögens bestand
nebst den Interessen der oben erwähnten Staats- und
Priuatschuldpapiere in der 4°/^igcn Verzinsung der in
der Staats > Ccutralkassc depouirten Summe. Dicst
Zinsen betrngcn zwar schon bis Ende Juli d. I
44.013 fi. 2 3 ^ kr., welche dem dcponirtc,', Kapitale
zugerechnet, in obiger Summe von 1,192,812 fl. 6Vä
kr. enthalten sind. Um jedoch die Vortheile, welche
Se. Majestät mit dem Nationalanlcihen zu verbinde»
geruht haben, jenem Hauptstammc des Kirchcnbau-
sondes znznwcnden, welcher nicht schon zunächst >»
Verausgabung kommt, und demnach längere Zeit
fruchtbringend angelegt bleiben kann, hat das nnter
dem Vorsitze Sr. kais. Hoheit des durchlauchtigsten
Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar berathende Konnt«
einhellig beschlossen, sich bei dem Nationalanlchen für
oen Kirchenbaufond mit Einer Million Gulden zu be<
theiligen.

Indem zu diesem Zwecke uon den bei der Staats'
ccntralkassc angelegten Kirchcnbau- fl. kr.
gcldern pr . 1,192.812 6V,
in Verwendung kommen . . . 930,000 -^

so verbleiben noch hieuon . . . 242.812 6'/,
Demnach besteht das Kirchenbanvermögcn in ft>'

gendcn Posten i fi, k>'>
1. Antheil an dem Nationalaulehen 1,000.000 -^
2. Vei der Ccntralkassc angelegter

Betrag . . fl. 242.812 6'/ ,
3. Vorrath der
Kirchenbaufonds-
hauptkasse . ., 2.328 43 '/^

4. Ausständige
Beiträge . . ,, 133.221 31

Zusammen . 378.362 22 ' ,
3. Besonders gewidmete Staatö-
und Priuatschulopavierc . . . 32.922 40 -

, 6. Anßcrdem die oben erwähnten besonders geww'
meten Gegenstände und Leistungen >» »»u«-», welch?
.;um Theile sehr loerthuoll sind, und nach einem M '
ßigeu Wcrthöanschlage eine sehr beträchtliche Summe
erreichen. Wir erinnern vießfallö nur an die M l
Zeit veröffentlichten Widmungen der Frau Graft»
Viktoria v. Keglcuich, des Hrn. H. Moosbruggcr 1»'°
der kais, Akademie der bildenden Künste, welche M
verpflichteten, ,c eine» ganzen Altar herzustellen, ^
au die Widmung eines Altargcmäldcs uon ^
orr Zigarrenarbcitcrinncu in der Fabrik unter ^ '
Wcißgärbern, welche hiezn 1000 fl. von U " " ^. '
bcitslohnc bestimmten, odcr au die vielen z > n n ^ ^
kostbaren Kirchenrequisitcu, welche bereits zug^
worden sind. , , ' ,

Von diesen sechs Posten ist die erste z" «^° "
Silber, die zweite zu 4°/„ nnd die fünfte i " " " ' ^
dcuem Zinsfüße verzinslich, wodurch dem Kmhnwa^
fonde so lange, bis die Kapitalien allmälig zur kc '
wendung kommen, ein bedeutender Zmvacljs gesichert'̂

Dc» eingegangenen Nachrichten zn Folge ist
Theilnahme der Architekten des I n - und Auslanv^
an dem ausgeschriebenen Konkurse ungcmcin lcbhal̂
Wenn es erlanbt ist, ans dem Eifer, zu welchem °^
Aufruf des erhabeucu Bauherrn die künstlerische
Kräfte geweckt hat, einen Schluß zu ziehen, ft ka"
man bis zum 31. Jänner 1833, als dem ^ e .
Konkursfrist, nicht nur einer großen Anzahl von ^
würfen, sondern auch sehr bedeutenden SchövM
unter diesen, entgegensehen. ./,,

W i e n , 27. Sept. Sc. k. Hoheit dcr duu^
lauchtigstc Herr Erzherzog Albrecht sind gcster« - ^
tags 1 Uhr ans der Reise von Lcmberg nach ^
und von Tarnow kommend, in Krakan cingetM

Italien.
Rom, 19. Scptcmbcr. Die Leiche Sr. O > " ^ .

des Kardinals Mai wurde am 12. von Albcuw ' ^
geführt uud am 13. Vormittag in dcr Kirche " ^
Anastasia, dcrcn Titular cr war, fcierlich b c ' g ^
Alle hier anwesenden Kardinäle, wie auch dcr̂ h- ^ , .
selber, wohnten dcr Todtcumessc bei, welche ^ - ,^ ,
nenz Kardinal Ferrctti zelcbrirtc. Nach dem ^ " ^
sprach Se. Heiligkeit selber dic Absolution " „
Leiche. Der Tod hat Mai's großartiger > " " > ^
Thätigkeit in einem Augenblick eine Ende g ^
wo er bereits den Dnut einer nenen Reche tne^



»«»

aus uatikanischcn Handschriften gesammelter Werke
der bedeutendste» frühern und spätern Kirchenväter
in der Propaganda vorbereitet hatte, Noch mehr zn be-
dcnim, ist, daß er seine achtzehnjährige Arbeit über
den berühmten Köder der Vatikane Nr. 1209 aus
dem fünften Jahrhundert, welcher die griechische Ueber-
setzung der Siebenzig von den Schriften des alten
Vundcs und den griechischen Urtext des neuen cnt-
hält, nicht hat ucröffmtlichcn können. Das Haupt»
werk, nämlich die Feststellung des Textes, ist jedoch
nicht allein abgethan, sondern anch in der Propa-
ganda bereits gedruckt. Aber die Vorrede fehlt, und
'"it ihr Schlüssel und Auskunft über das, befolgte
kntischc Verfahren, Der h. Vater gestattete vor Kur-
5"", ihm dieß Vibclwcrk zu widmen.

P a l e r m o , 12. September. Das „Giorn. uff."
schreibt: Die Sterblichkeit nimmt sowohl hier, als
""ch in dem unglücklichen Messina bedeutend ab; in
Messina starben gestern, telegraphischen Nachrichten zu
Holge. nur mehr 44, hier 19 Cholcrakranke. Die Epi>
b""ie hat im Ganzen einen viel mildern Charakter
""genommen. Die von hier in Folge eines Regie,
"mgscnchufcs freiwillig nach Messina abgegangenen
Kichn, Aerzte, Polizcibeamtcu 'c. befinden sich dnrch-

Frankreich.
An die Landung des Expeditions. Heeres bei

^ " p " t o r i a knüpft die „Patrie" folgcude Be>
"'achtimgen:

„Das verbündete Heer" — sagt sie — „hat in
eu'cr Entfernung von «0 Kilometer zu seiner Linken
Pcrekop, den Schlüssel zu dem einzigen Landwege,
°^ch welchen die Krim nut dem übrigen Nußland in
^Nbinduug stcht, während sich 80 Kilometer weit
"chts ihr eigentliches Ziel, Sebastopol. befindet.
V"ach den vorliegenden Karten ist Perckop weiter von

, ^Uftawria entfernt, als Sebastopol,) Das Heer kann
also in drei Tagen über Kontongan, Togaili und
Kaiman nach Perckop gelangen und in vier Tagen
ubcr S'm^ewvol. ^ Ha,,pts!adt der Krim. auf einer

nach Scbastopol, Wir haben

„ . „ «, " " " '"^ der Annahme, daß die Landung din>!
m> Kurzem vollendet sei„ werde, und daß. während!

5 7 "'"' ^ " ' " ' " ' "ach Perekop .narschirt, i
n ble Valb.n,el vollständig ^ ^ i r e n «nd allen!
va aus dem Innern des moskowitschen Neiches heran-

«hendm^erstarkungen den Weg abzuschneiden, der
«roftere ^hcil unserer Streitkräftc über Sak (18 K i - !
Wmtter vou Eupatoria), Tulat (!^ Kilometer von
^ak) auf ̂ impheropol zu mnrschircn. I n einer End
Munng von 8 Kilometer vou dieser Stadt kommt ^
'""» auf die große Poststraße, welche von Pcrekop
«ach Scbastopol führt. Abgesehen davon, daß Eupa-
^la und Simpheropol unsere Truppen mit Lebens»
utel« versorgen köuuen, bilden sich anch Zwischen-

^ " ^ auf der Haupt - Opcrationslinic. welche. von
ulotte, als der natürlichen Operationsbasis uu<

^'Armee, ausgehend, ihre Strahlen nach Scba-
°p°l entsendet. Das verbündete Heer hat also durch
le glücklich bewerkstelligte Laiwung mit einem ein-

igen Schlage gewonnen: 1) einen schönen natürli-
, 3 " ' ^ " N " ' p w d . Gupatoria. welcher seine Opera-

baren Heere, jedes Min/t " " ""^blichen uuzähl-
Hilfstruppcn abzuschneiden u»d s ,7? ' "^ "Wn 'g von
dig von dem übrigen Rußland ° , ^ " ' " "°"stän-
Seeweg versperrt ist; endlich , ) vo» d"e7"' ^" ^ '
sten befestigten Seite Sebastopol z„ , „ , ^ ' ' ' ^ « ^ '
c« nicht einem feindlichen Heere gelingt, nnse« Trnv
pe» auf die Küste zurückzuwerfen, W>. , „ , . ^ ^ ^
abwarten, ob die Nusscu aus scbastopol ei» »cues
Silistria machen werden. Zn den eben aufgezählten
Vortheilen, welche Eupatoria als Landungsplatz bk.
tet, kommt noch ein anderer, welcher in strategischer
Hinsicht von der größten Wichtigkeit ist. Angenommen,
baß die nach Perekop entsandten Truppen gegen eine
8«r zu überlegene Streitmacht zn kämpfen haben und
s'ch znm Rückzüge genöthigt sehen, so fiudcn sie. wcun
^ sich „ach ihrem Waffcnplatzc zurückziehen, cutwcder

Verstärkungen, welche ihnen die Flotte sendet, oder
Verstärkungen, die von dem Velagcrungshecrc detachtrt
werden, oder endlich den Nest des Heeres, der nöthi-
gcufalls für ciucn Augenblick die Belagerung anfhc-'
ben kann. Das verbündete Heer kaun sich mithin.!
wenn es genöthigt ist, eine Schlacht zn liefern, in
zwei Tagen auf einem Punkte konzentriren uud mit
alleu sciucn vereinigten Streitkräfttn vermittels eines
Manövers, welches es den Flotten nähert, dem Feinde
die Stirn bieten."

Großbritannien.
L o n d o n . 22. September. Lord Dundonald wi>,

deispricht der Angabc des „Standard", als habe er
je eine Unterredung mit Lord Aberdeen gehabt, in
welcher es sich darum handelte, ihm den Befehl über
die Ostsccftottc zu übertragen. Zugleich benutzt er
diese Gelegenheit, um Sir C. Napier gegen diejeni-,
geu seiner Widersacher zu vertheidigen, welche meinen,!
er hätte mehr in der Ostsee thun können, als er in
Wirklichkeit während des dießjährigen Fcldzugcs gc>
leistet habe.

Nnßland.
Aus Odessa , 1U. September, wird berichtet:
Das Gctreioc-Ausfnhwcrbot wurde bis zur wci-

tcreu Entscheidung verlängert.

Die kaiserlich russische Regierung hat die neutra»
leu Mächte aufgefordert, alle Konsular > Funktionäre,
welche Unterthanen einer der kriegführenden Mächte
sind, durch Angehörige neutraler Staaten zu ersetzen,

l I n Folge dieses Ansinnens wurde auch der k. k.
österreichische Konsular-Agent Lagoria in Tmdosia
(Kassa), da er französischer Unterthan ist. seines Po-
stens enthoben, welcher vor der Hand unbesetzt ver-
bleibt. Die Konsnlargeschäftc für diesen Bezirk wcl>
den vorläufig uou dem k. k. Vizekonsulatc in Kcrtsch

besorgt.
Nach Odessa sollen 4 Lanzicrrcgimcntcr kommen.

Die Besatzung der Umgebung wird dadurch bis 30.000

Mann erhöht.
Aus Vessarabicu laugten Nachrichten ein, daß

die Truppcnmärschc nach dem Inner» fortdauern.
Die hiergcblicbcncn Offizicrsfraucn. welche Aussicht
zu haben glaubten, sich zu ihren Ehegatten verfugen
zu köuucu. müssen noch weiterhin getrennt sein, da
die von der Armee einlangenden Briefe kcinc Hoff-
nung auf baldige Waffenruhe geben.

Nach längerem Stillstände langten hier wieder

einige Vcrichtc über die Bewegungen der vereinten

Flotten an.
Eine von Scbastopol angekommene Depesche

meldet, daß am Cap Lukul, zwischen Eupatoria und
Sebastopol. au der Mündung eines Flüßchens, seit
mehreren Tagcn 3 Nädcrdampfer nnd cine Schrau>
bcnfrcgattc ankern.

Der binnen 9 Tagen von Konstantiuopcl gestern
hier anhcrgclangte Schiffskapitäu I , Gwoödanoviä',
„Brigg Appc", erzählt, daß er am 9. l. M, a n f i e l
Höhe von Suliull in einer Entfernung von 40 See-
meilen eine Flottcnabthcilung. welche 30 Transport-
schiffe begleitete, und am 10. l. M. abermals eine
Abtheilung vou 10 Dampfern und 6 Linienschiffen
gesehen habe.

> Da an beiden Tagcn sehr heftiger Wind wehte,
so konnte keines der Kriegsschiffe mit der genannten
Brigg kommnniziren.

Znm Fcstungskommandantcn von Ismail wurde
General-Lieutenant Löchncr ernannt — ein altgcdicn-
tcr erfahrener Militär, welcher schon im Jahre 1829
den türtischen Krieg als Generalmajor und Genie-
Chef mitgemacht hat. Seine Bestimmung nach Ismail
beweist, daß man derselben besondere Wichtigkeit bei-
legt, denn Löchner war bis jetzt Chef sämmtlicher
Festungen von Ncu-Nußlaud, und ein Theil dcr Werke
m Ismail wurde unter seiner Leitung cmsgcführt.

Gestern kam aus Nikolajcff ein kleiner Dampfer,
welcher die bis jetzt geborgenen Maschinenbestandthrilc
der gestrandeten Fregatte „Tiger" nach dem gcnann-
ten Hafen abführte, indem er die damit bcladcne
Barke ins Schlepptau nahm

Telegraphische Depeschen.
K o p e n h a g e n , 26. Sept. Se. Majestät

der König hat der jütländischen Deputation durch sei-
^ ncn Kabiuelssekretär wissen lassen, daß er, uacbdem
! der Inhalt der Adresse ihm bekannt geworden, der
j Deputation eine Audienz nicht ertheilen könne,

P a r i s , 27, September. Nichts Erhebliches.
Vloß der „Constitutionnel" erwähnt eines Gerüchts,
daß die Verbündeten in der Krimm einen kleinen
Vortheil errungen hätten.

T h e a t e r .

Die Direktion führt uns ihre ersteren Kräfte
nach und nach in ihren Glanzparthien oor, was wir
jedenfalls billigen, indem wir hierdurch mit den ein-
zelnen Persönlichkeiten genau bekannt werden, nnd so-
nach auch die Anforderungen hinsichtlich des Ensem-
bles auf bestimmte Grundlage stellen können. I n
„ S t e f f e n Langer aus G l o g a u " gab die Ti-
telrolle Hr. Fischer mit lcbcnsfrischer Natürlichkeit
nnd Wahrheit bis in die feinsten Nuancen, nnd wurde
hierbei durch das amnuthuolle und warme Spiel des
Fräulein C a l l i a n o (Märchen) eingreifend unter-
stützt. Lebhafter, allgemeiner Beifall sowohl bei offe-
ner Szene als beim Aktschlüsse zeichnete diese beiden
sehr gediegenen Leistungen ans. Würdevoll, richtig
aufgefaßt und durchgeführt war auch Herrn Ste in-
beck's „Peter i.« Frln. Darbennc (Iarscha) be-
friedigte, Hr. G r a u b u c r , der schon im „Mulatte"
den „Plato" gänzlich vergriffen hatte, war auch als
„Wasilovic" ungenügend. Wir woUen indessen ab-
warten, bis wir ihn in einer bedeutenderen Parthie
gesehen haben werden. Die sonstigen Mitwirkenden
trugen nach Kräften zum Gelingen des Gnnzcn bei.

I n „Ferdinand Raimund", von Elmar, war es
der Gcsangstomiker, Hr. B a u m a n n , der in der
Titelparthic der Träger des Stückes war. Da wir
vor der Hand vorzugsweise über die D a r s t e l l e r
sprechen wollen, so abstrahiren wir von der Kritik der
Stücke selbst, sonst müßten wir diese vermeintliche
Apotheose des so sehr und mit Recht beliebten VolkF-
dichters Raimund als nicht gelungen bezeichnen, und
zwar in Hinsicht der Grundidee, als der Anlage selbst,
mehr noch aber in der Ausführung, da das Ganze
nur aus Szenen zusammengewürfelt ist, die un-
ter sich in fast keiner Verbindung stehen, also von
einer Einheit des Ganzen, welche ein wesentliches
Erfordcrniß jeder dramatischen Dichtung ist, keine
Rede sein kanu. Ucbergehend die dramatischen Män-
gel, sehen wir uns doch recht gerne die Pcrjöulichkeit
des unsterblichen Raimund vorführen, wenn auch in
der Darstellung hie und da Einiges zu wünschen
bleibt. Herr Baumann hat mit sichtbarer Liebe den
Charakter erfaßt, und hat er auch das Original nicht
erreicht, so hat er jedenfalls billigen Anforderungen
entsprochen. Sein Liederoortrag hatte sich eines gro-
ßtu Beifalls zu erfreuen, und m einzelnen Momenten
riß er das Publikum durch Wärme des Spiels, durch
Begeisterung zu stürmischem Applause hin. Hr, Kurz
(Fr. Treu), Frln. C a l I i a n o (Amalie) und Hr. F i-
schcr lcl'Ol'unx«') befriedigten vollkommen; Herr
S te inbeck (Präsident) trug hie und da etwas scharf
auf, doch verdarb er nichts. Hr. Lazzer (Rose) ge-
nügte ebenfalls. Das Ensemble war gerundet, die
Ausstattung recht lobeuswcrth, somit der Totnleinoruck

cin günstiger.
I m Ganzen können wir nur wiederholen, daß

sich das allgemeine Urtheil, dem wir uns gerne an-
schließen, täglich mehr befestiget, daß die. diißjahrigc
Gesellschaft befriedigend ist, und daß wir angenehmen
Theaterabenden mit Zuversicht entgegen sehen.

Dr. K l u u ,

T h e a t e r .
H e u t e : znm 1. Male:

Ein Lustspiel,
Lustspiel iu 3 Auszügen uon V c n e d i , ,

S a m s t a g , den 3l». d . '
M a r i e , die Tochter des Vegnnents,

Vaudeville in 2 Auszügen.
S o u u t a g , den 1. Oktober: ^

Ner Verschwender /

o.,.»,'3,,,.,'',»^7»,»'„.?,^»°'""'"'
8 Aufzügen, von ssno- ^ c a l « ^ ^ , ^ — ^ . _ ,^ ^ _ > _. . ^ < , ^ , l» l '« '»3.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 27. September Mi t tags , Uhr.
Die Bürst war hcute ohne btsondcren Grund ffnu in Effek-

ten, das Geschäft wenig bedeutend, die Kursvarintwn jedoch
nicht von Belang.

5 »/, Metall, drückten sich u°» 8 ' t " / , , auf '/, , 185^er
Lose von 9 6 " / , , auf '/.', der Rückgang betrug gegen gestern
beiläufig V, M t .

Dampfschiff-Afticü wurden von Z68 bis ZL i verhandelt.
Frcmdc Wechsel und Cmuvtantcn zogen u>n '/. pCt. an.
Der Vcgehr nach Gold war groß und veranlaßte zunächst

das Höhcrgehcn dcr Dcvise»k„rsc.
Zum Schlüsse machte sich auf günstige Nachrichten wieder

cinc bessere Tendenz gcltmd.
Amsterdam —. — Augsburg <!?'/. . — Frankfurt 11«'/..

— Hamburg 86 ' / , Brief. — Livcrno 113 '/, — London
1 l ,2 i . — Mailand <15°/. Brief. —Paris 1^7'/..
Gtaatsschulduerschrcibungen zu ZV« 84 V,—84 V,

dctto „ 8. L. „ 5°/» 95-95 ̂ ,
detto „ .. 4>/. V« 7 3 V . - 7 3 V .

' detto „ „ 4°/« 65 V. ^ « » ' / ,
detto - „ 3 V» ZI V.—51 V,
dctto , „ 2 V, V» 41^4! ^
detto „ 1°/» 1 7 V . - 1 7 V ,

Staatssch, v . I . l85« mitNückz. ^ V» 89 '/,—90
dctto 1852 „ 4 °/> «8—38 V«
dcttu Gloggnitzer m. N. „ 5 V« 9! '/, —92

Grnudcntlast.-Oblig. N. Oestcr. zu Z V» 8« V,—81
detto anderer Kronländer 76 — 79

Lottcrie-Anlchcn vom Jahre 1834 224—224 V.
detto detto 1839 <32 V,^132 ' / .
detto detto 185> 96-^^6'/,

Vanco-Obligationc» zu 2 '/, V» "7 '/,—58
Obligat, des L. V. An!, v. I . 1550 zu 5 V» 32-95
Banf-Aktic» mit Bezug pr. Stück 125«—,258

dctto ohne Bezug 1042 — 1044
detto neuer Emission ^ INUi—1006

Escomptcbank-Akticn 94 V.—9^ V,
Kaiser Fcrdinands-Nordbcchn 173 V,—173 ̂ /,
Wicn-Raaber 8<!—8N V,
Audwci«-Li»z«Gmundner 261—2«2
Prcßb. Tyrn. Lisenb. 1. Euussion 17—2U

2. „ mit Prwrit. 30 -35
Oedenburg-WIen-Ncustädtcr 62 - 6 2 V,
Dampfschiff-Aktien 564—566

dctto 12. Emission 5Z3—535
dctto des Lloyd 556—558

Wiener-Dampfmlchl-Acticn 128—129
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5°/« —96
Nordbahn dctt° 5°/« 87—87'/,
Glogguihcr dctw 5°/» 77V.--77V,
D«,au-Da,»pfschiff dctto 5°/„ 85—85'/.
Vomo Neulscheinc 14' / . —l4° / ,
Esterhäzy 40 st. Lose 85 V," 8ö V.
Windischgräh-Lose 29 7 . -29 '/,
Waldstcm'sche „ ^ 29-29 '/,
Kcgleuich'sche ., , 10'/.—10 V,
Kaiserl, vollwichtige Dukatcü-Aaio 2ii '/,—23

Telegraphischer Kurs «Bericht
der Staatspapiere uom 2«. September 1854.

Staatsschuldverschreibunge» . zu Z M . (in CM.) 8'i 1/2
dctto , 4 </2 „ „ 731/2
dctto „3 „ „ 51

Darlehen mit Verlosung v. I . l839, für 100 fl. 132 Z/8
Lotto-Anlchen v I . 1854 , . . . . 96 5/16 fl. iu C. M.
Aktien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbohn

zu 1000 ff. O. M. getheilt . . . . 17^7 1/2 fl. in C. M,
Akticu dcr österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 5N0 fl. C. M 562 fl. in C. M.
Ncticu dc« östcrr. Aoyd in Trieft

zu .'><>« fl, E, M 5Z8 3/4 ss. in C. M.

Wechsel K u r s v«m 28. September 1854.

Augsburg, für U»0 Gulden Eur. Guld. 1 ! 7 5/8 Uso,
Frankfurt a. V!, (für 12« st, südd.Vcr-)

eins Währ. i,u 24 l/2 fl. Fuß, Guld.) ««65/8 3 Muuat.
H,i,!,burg, für !«,0 Mark Aauc», Gulden 86 3/8 2 Nouat
L „don, für 1 Pfund Sterling, Guldcu l l-25 z Monat.
Mailand, für 30<1 Ocstcrr, Lire, Guldcn 1 <5 3/4 Nf. 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 137 2 Monat.

G ° l > - uud T i l b . c r - K u r s c vom 27. Sep tember 1854.

Brief. Gelb.
Kais. Mün^-Dukatcu Agio . . . . 23 227/8
d.tlo Naud- dctto 22 1/2 2 l 3/3
Napolcmiö d',r „ . . . . 9.!^ 9. «2
Souvrains d'or „ . . . . 16,8 16.6
Friedrichs d'or „ . . . . 92? 9.ii5
Preußische „ ,„ . . . . 9.43 9.40
Engl. Sovereigns „ . . . . 1133 1l .3 l
Nuß. Impcrialc . . 9 Z l 930
^°pp>c , ZI 1/2 311/2
S,lbcragi° 18 ,/2 18

Fremdm-Anzeige
der hler Angekommenen und Abgereisten.

De» 27 . S e p t e m b e r 1854.
H,'. I°sef Poliso. k. k. Appellati°„srath, - und

Hi-. Siephan Vidch, Gymnasial - Direktor, von Gratz
»ach T'iest. — Hr. Euge» Edler y. Blumfeld, k. k,
PoIijei'Disekcc>!> vo,< W>en »ach Venedig Hr. Alois
Ritter o. Rosenbaum, k. k. P°lizei'K°m,!nssHr, — u»d
Hr. Eugen Pavani, k. k, Obeilandesgerichts-Adjinikt,
von Wie» »ach T,iest. — H l , Ll,d,rig S l^y„sky,
Gliiobesitzer, «on Tiiest »ach Lemberg. - H>. I ^
sef u. Ga l l , Glitsbesitzer, r°ü Giatz. — Fr. Giu.
sta dalla Cantarelli, Besiße!'», von Gratz »ach Udine.

— Hr. Alexander Baron Noi'mann, — »nd Hr.
Friedrich I i nne , Rentiers, — und Hr, Anton Mal -
groli i , Beamte, von Trieft nach Wien. — Karl Mey>
nier, Plioatier, von Wien nach Fmme.

Z. 5 6 6 . l. ( 3 ) N r . 4874 ,

I n Folge §. 6 5 dcr Gemeindeordnung sind

die Voranschläge über die Einnahmen und Aus '

gaben der B t a d t - oder Gemcindckafse für daß

! Acrwaltungsicihr 1855 vei faßt , und liegen bei

der Ztadtkasse durch 14 Tage zur öffentlichen

Einsicht auf. D ie dciriiber von den Gemeinde-

gliedern vorgebrachten Erinnerungen werden zu

Protokol l genommen.

Staolmagistrac Laibach am A3, Septem-
ber 1854 .

Z, »546. (1) Nr. 8841.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Laas wird in
der ErekutiunKsache des Josef Papesch vo» Selo,
wider Andreas Leii,irzl>izh »on Studeno, p<-.t<>, 88 fi,
c, 5 (?., mit Beziehung auf das dicßfallige Edikl
uom l6 , August d. I . , Zahl 778! , weiler dc
lannt gcgeden, daß üb,r Einveiständniß deidcc
Theile die auf den 2. Oktober 0. I . an.,euidnele
erste Zeilbictungslagsatzung mit dem als al'gchal.
ten angesehen w i r d , »aß es bei der auf den 2,
November und 2. Dezember d. I . angeordneten
zwcite» und dritten Tagsatzung unverändert zu ver-
bleiben habe,

Laas am 17. September 1854.
Der k. k. Nczirtsrichlcr-

Kosch >er.

3, 1542. <2) Nr , 209 l ,
E d i k t .

25or dem gei'crliglm k. k. Bezirksgerichte wird
in der Eretl!t!«»ssache der Frauen Anlunia Gräsi»
Ursini u. Blagni und Anna Frciin v. BiMchgratz,
eie exekuliue öffentliche Versteigerung „ d c r a m
L a i ba ch. F l u sse nächst K a l t c n b r u n n g e I e-
,q e!, e l,,<° re,n Hcrrn Ioh, i , ,„ Ärczelnikgil/örigen land.'
läflichcn Thnlncr-Madlmühlc sannm Wohn- und
W!rtt)schc>ftVgebäuse!,,WaId und Zugel,ör, im Schäz-
zungswerlhc von ,8?»o fi., imd dcö im stäoiischcn
Gruüdbucke 5>ib ^'n'ftf, Nr, !0? vorsommc>,de>, halben
Tirnauer Walcanlheils, im Schätzungswerihe von L«0
fl,, wegen schuldiger 4000 fl, und !000 f l . c. 5. c ^
am 30. Oktober, am 30. November und am 20,
Dezember d, I , , jedesmal Vo,mittag mr, l o Uhr abge-
halten, wobei bemerkt wird, daß diese Realitäten bei der
dritten Fcilbietu»gstagsatz„ng allenfalls auch unter
dem Scha'tzungswirthe an dm Meistbietende» hint-
angegeben werden

Der Landtafel' und Grundbuchscxtrakt, dos
Schätzungsprotokol! und die Lizitationsbedingniise
erliegen Hiergerichts zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Laibach I I . Sektion am
12. August 1854,

Der k. k. Bezirkslichter:
Dr, u. Schrey.

Z. 1540. (2)

Aecker-Verpachtung.
Am 2, Oktober ,85/. um Z Uhr Nach'

mittags, werden oie oer Filialkirche St .
Christoph eigenthümlich ^ehön^en, beim
kc^i ^,!.<I liegenden 3 Aecker auf 6 Jahre,
mittelst in loco abgehaltener Lizitatlon >n
Pacht gegeben, wozu Pachtlust,ge einge-
laden werden.

Vorsehung der Filialkirche S t . Chri-
stoph am 27. September >85ä>

Z, 154, . (2)^

B e i einer Privat-kehranstal t in T>'iw
sind zwei Lehrerstellen, e,ne für die zwelt^
und eine für dir dritte Klasse, jede Ml'
ein.m jährlichen Gehalte von 5na f i . , l ^ '
tere auch mi t freier Kost und Woh!iU>'^
zu besetzen. ,

Die Bewcrber um diese Stellen ^ . '
!en sich bis Samstag den 5o. 0. M ^ ' ,
Zeugnissen über d,e zurückgelegten V l " '
dien, im Zeitungs-Comptoir melden.^.
3, 1589. (2) " " ,

Ein schwarzer Hühnerhund, lw
zweiten Fe ld , stockhaarig, von fcln^
stei,- Dressur, hasenrein; es garantn'l
dafür und derselbe ist zu haben de^

A n d r e a s P r a t t e l / '
âsscbstcdcr in CilÜ. ^

I n der ?^,z.^.^»!«i«l««Kl^»- ck »'«^«^
«3zH»»?l««-̂ 'schen Buchhandlung in Lmbacp
sind theils uorrälhiq, theils werden Bestellungen a"'

genommen auf

siinnmMche im k. k. VyW'
NKsmm WNd dee Menlschu^

gebrauchten

Schulbücher.
Z . 9 6 8 , < I 4 )

K. k. ausschließendes ^ s ^ ̂  P r i v i l e g i u m auf das

neuerfundene « F " ^ M allgemein beliebte

m* be« j .«. v S t * i°« n p,
IMF . « r ' •

> W M W W M ^ > praktischer Zahnarz! uüd P^vilegic» - Inl/aber in Wien.

W W W D D D ^ l ! Dieses Mundwasser, van der m^dicinischen Facultät stcp'üft »nd ^^
^ » W M W M W W eig.ne Elführun^ erprobt, bewährt sich vorzüglich ssegen üblen " ^ ^ " ^ ^ i l r
MWWWM dem Munde, b.i uci nachlässigter .Reinigung sowohl künstl'cder " ^ " ^,H
D D ^ D ^ H ) ^ Zähne undWurzeln, und gcgen den Tabakgeruch; es bewährt ! ' ^ ^ ' ^ , ^ e ! '

^ W M W ^ ^ als cin vorzüylichls Mittel gegen leicht blutendes Zahnfleisch , ^"''^ , ,'n..isch
^ ^ M M W l W W dlsftldcn, und dadurch Lockerwcrden der Zähne, indem es daö ^^",^s>g
M ^ 6"kt. Dieses Mundwasser ist als das erprobt beste Mittel Zur My"
U - " ^ ^ W ^"' ^"^"^ ""d des Zahnsicisches bekannt.
^ ^ , - „ _ ^ ^ ^ l Em Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kostet f l. I- 20 kr, (5-

Vegetabilisches

Z a h n p u l v e r
von.5. s^. ,8°«5M», »N!«u»l«-»t u, P^'vil. Inhaber des ^ « H « » v » - i , » - M " « « 2 " ' " ^

Wie», Stadt, Goldschmidgasse N,'. 604. s,vöh> '̂
Es reinigt die Zahne der Ar t , daß durch dessen täglichen Gebrauch " ' ^ " " ^ ^ ^,che>t

so lästige Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur d,r Zähne an Weipe
immer zunimmt. , Schacdttl kostet 36 kr. ^ ,zuw

Die Niederlage von obigen beiden Artikeln ist in La , ba ch be, ̂ » o , s . ^ » ' ,
Feldmarschall Grafen R a d e tz k y.«



Eilyeichmmgen aus das National-Anlehen.

B e i der Landes Hauptkasse i n La ibach.

G u l d e n
Bereits nachgcwies. Einzeichnungen 1,462.630

B e i m f.k. S t c u e r a m t e in S t i s e n b e r g .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzcichnungen 13.430
Hr. Josef Icrschc, Grundbes. 20
., Anton Germ, dto. 20
„ Anton Fortlina, dto. 20

„ Anton Blattnik, tto, 20
„ Josef Widmar, dto. 20
„ Josef Schusterschizh, dto. 20
„ Jakob Widmar, dto. 20
„ Michael Supanzhizh, dto. 20
" Franz Hrovath, dto. 20
„ Anton Ianzher, dto. 20
„ Franz Oberster, dto. 20
„ Anton Globokar, dto. 40
„ Josef Mauer, dto. 40
„ Icrni Savndnik, dto. 20
>, Anton Blattnik, dto. 20
" Jakob Schustcrschizh, dto. 20
" Josef Sabukoviz, dlo. 20
" Martin Nidiz, dto. 20
" Franz Salctu, dto. 20
>, Anton Novak, dto. 20
" Paul Mauer, dto. 40
„ Antun Mauer, dto. 40
, Anton Lekan, dto, 20
„ Jakob Koschak, dto. 20

> ,' Josef Krall, dto. 20
„ Ioslf Olobokar, dto. 20

. „ Paul Kistncr, dto. 40
„ Anton Gcrm, dto. 20
" Franz Ferli», dto. 40
„ Anton Adler, dto. 40
„ Josef Oru, dto, 20
,. Anton Lnnder, Schullchrcr 4y
Die Marktgemeinde Seisenberg ,99
Hr. Franz Schlcibac!', Orundbes 4»
„ Matthäus Grcgori^h, dto. , 20
', Anton Gregorizb, dto. 2»
"Andreas Gregorizh, dto. 20
" I a t h w s Grcgorizh, dto. 2«
" Z ° " 3 Bla.tmg, dto . 20

" Mathias I , " ' " ° - 20
" 2"scf MiM ," ' " ' ' " ° - 20
" Michael M h, " , , 20
" Martin V ? , ' " " ' dto. 20

„ Jakob Papesch. dto ^ ^ "
„ Kaspar Hozhcvar, dto. , "
„ Andreas Skufza, dto. 2a
„ Franz Widmar, dto. 20
,, Johann Schinkouz, dto. 20
,, Josef Minizh, dto. , 20
„ Jakob Novak, dto. .' 20
„ Josef Sever, dto. , 20
" Franz Woldan, dto. ' 20
>" Johann Tomschizh, dto. 20
" Jakob Papesch, dto, 20
" Johann Woldan, dto. 20
„ Simon Jane, dto. , ,yy
" 2«sef Nlattnik, dto. > 20

"Ios?F^^!?l),dto. 20

' ' Georg Novak, dto 20
Fr- Ag.es HozDe, ^ ' dt°. 20
Hr^ I°!>a»„ Plmi), dto. 20
„ Mart», Skufza, dto 2N
„ Mathias Widmar, dlo 20
„ Ioscf Skufza, dto. ' 2«
„ Martin Kuß, dto. 20
„ Jakob Skufza. dto. 20
„ Mathias Konte. dto. ^ "
„ Barthl. Blattnik, dto. ^ "
„ Anton Blaltni°, dto. / 2«
„ Anton Skufza, dto. 2«
„ Ioscf Skuf^a, dto. 2«
„ Anton Tckauzhizh, dto. 2y

^ „ Josef Pliith, dto, 20
- „ Martin Boden, dto. 20

/, Michael Konte, dto. 20
», Johann Boden, dto 20'
„ Jakob Blattnig, dto. 20
» Josef Kastfl!i^h. dto. 20
« Franz Novak, dto. 20
Fr. Anna Tomschizh, dto. 20
>, Matthäus Voben, dto. 20

(3- Laib. Zeit. Nr. 223 ». 29. Sept. !854).

G u l d e n
Hr. Michael Gregorzizh, Grundbes. 20
„ Martin Widmar, dlo. 20
„ Jakob Skede, dto. ,20
„ Jakob Skufza, dto. 20
„ Josef Skufza, dto. 20
„ Martin Hrcnn, dto. 20
„ Johann Skufza, dto. 2«
„ Johann Perjatu, dto. 20
„ Martin Kasielliz, dto. 20
„ Johann Turk, dto. 20
„ Jakob Perjat», dto. 20
„ Andreas Lebstuck, dto. 40
Fr. Maria Ruß, dto. 20
Hr. Icrni Mischmasch, dto» 20
,, Johann Mischmasch, dto, 20
„ Michael Bl . ' l tn i t , dlo. 20
„ M « l i n Mallik, dto. , 20
„ Martin Strekrl, dto. 20
„ Johann Schustcrschizh, dto. 20
„ I^tod Skufza, dto. - 20
„ Georg Turk, dto. 2»
„ Anton Klinz, dto. 20
„ Anton Hozhcvar, dto. 20
„ Anton Kastkllizl,, dto. 20
Fr. Margnreth Mischmasch, dto. 2»
Hr. Florian Perko, dto. 20
„ Anton Perko, dto. 20
,, Anton Hozhevar, dto. 20
,, Jakob Muchizh, dto. 20
„ Anton Perko, dto. 20
„ Martin Skreiner, dto. 20
„ Andreas Turk, dlo. . 20
„ Anion Hroualh, dlo. 20
„ Ioscf Kasttllizh. dto. 20
„ Franz Mischmasch, dto. ^l)
„ Jakob Skerl, Pfarrvilär lNU
„ Simon Iann, Kooperator 220
„ Ioscf Schustcrschizh, Grundbes. 20
„ Anton Skufza, dto. 20
„ Michael Iaklizh. dto. 20
„ Jakob Skufza, dto. 20
„ Mathias Konte, dto. ' 20
„ Josef Paprsch, dto. 20
„ Martin Tekauzhizh, dlo. 20
„ Josef Glavizh, dto. 20
„ Matthäus Tckauzhizh, dto. 20
„ Jakob Blaltnik, dto. 2l)
„ Mathias Skcbe, dto. 20
„ Franz Tek,n,zhizh, dto, 20
,, Johann Skedf, dto. ^ 26
„ Josef P.,ft,sch, dto. 20
„ Martin Kouazh, dto. 20
„ Johann Papcsch, dto. 20
,, Ioscf Florianzhizh, dto. 20
„ Johann Walland, dto. . ^^
,, Florian Mullci, Pfarrvikär 50
Die Fi!ialki,chc St . Agnctz 50
Das ?Irmcnii!stitnt in Hinnach ^^
Hr, Anton Woldan, Gnmdbes. 20
„ Ioscf Vlu l l , , dlo. 20
„ Michael Blattnik, dto. 20
„ Jakob Gcrm, dto. 20
„ Martin Glicha, dlo. 20
,, Johann l/s,qar, dto. 20
,, Anton Widmar, dto 20
„ Ioscf Mttlizh, dto ' 20
„ Martin Novak, dto 20
„ Ioscf Brcßnik, dto ' 20
,. Anlon Tomschizh d,g - 20
„ Johann Perko, dto 20
., Ioscf Potozhan, dto ^«
„ Anton Pezhnik, dto. 20
„ Franz Scver, dto. 2»
,, Franz T,champcl, dto. 20
„ Johann Widmar, dto^ 20
„ Icrni Widmar, dto 20
,< Jakob Woldan, dlo. 20
„ Mathios Woldan. dto. 2«
„ Martin Vrschet, dto. 20
„ Anton Hl'zhevar, dto.z 20
', Mathias Reicr, o,o. ' 20
>, Johann Skufza, dto. ' 20
„ Michael Echniocrschizh, dlo. 20
" ^",ef Schnidcrschizh, dlo. 20
" ^ ' " ' a c l Skufza, dto. 20
" -zosef iül.ntnik, dto 20
<' ^ohann Puzc!, dto' 20
" Anton Fabian, dto' 20
" ^oh'ann Iaklizh, dto 20
" ttra„z Mo,k, dto ' 20
" Ioscf Nounf, dto 20
" Josef Widm>,l, dto 20
„ Anton Widmar, dlo 20
„ Anlun Widn,ar, dto 2«
,,< Anton Bl,,ttnik, dto' 20
" ^,°b«nn Etranß, dtö "l0
„ ^ohann Grcgorzhizh/dlo. 40
" «ranz N«,,er, dto 20
,' ,^°!ef Nir l izh, dlo 20
„ Anton Legar, dto 50

" ^ ' ' ' G G u l d e n
Hr. Josef Supanzhizh, Oluodbes. 20
„ Josef Spetz. dto. 20
„ Josef Gaspcrschizh, dlo. 5U
,, Anton Fabian, dto. 50
„ Franz Primz, dto. 2«
„ Josef Supanzhizh, dto. 40
„ Ioscf Novak, dto. 4<,
,, Johann Kardell, dto. 40
„ Josef Novak, dto. 20
„ Franz Glavan, dto. 20
„ Andreas Mirtizh, dto. 20
,, Josef Zherne, dto. 20
„ Jakob Wendc, dto. 20
„ Michael Nruchan, dto. «0
„ Franz Wresar, dto. 200
,, Franz Stupar, dto. 50
„ Joses Mirtizh, dto. 50
„ Jakob Pischem, dto, 50
-Fr. Agnes Lcgar, dto. 50
Hr, Franz Spctz, dto. 40
„ Karl Pischem, dlo. 40
„ Josef Supanzhizh, dlo. 40
„ Johann Trannik, dlo. 40
„ Johann Vouk, dto. 40
„ Anton Kozianzhizh, dlo. 20
„ Ioscf Mirlizh, dlo. 40
„ Franz Schelko, dto. 40
„ Johann Kmclh, dlo. 50
,, Johann Novina, dlo. 20
„ Michael Kozianzhizh, dlo. 20
„ Johann Lcgan, dto. 40
„ Josef Lcgan, dto. 40
„ Josef Pilz, dto. 20
„ Josef Lcgan, dto, 40
„ Franz Mure, dto. 40
„ Martin Supanzhizh, dlo. 20
„ Mattin Struml>I, dlo. 40
„ Mnrti» Strauß, dto. 40
„ Josef Zhcrne, dto. 20
„ Josef Prczhnik, dto. 40
„ Martin EtrumI'I, tto. 40
„ Michael Zhernc. dto. 20
„ Kaspar Puzcl, dto. 40
,, Johann Drcmschek, tto. 40
„ ^akod Irrschc, dto. 20
„ Josef Mu,c, dto. 40
„ Johann Kumcl, dto. 40
„ Jakob Widmar, dlo. , 20
„ Josef Pcrgcr, dto. 40
>, Joses Slroin, dto. 40
„ Josef Grum, dto. 2«
„ Micha,! Tcrzhek, dto. 40
<, Franz Tcrzhck, dlo,, 40
,. Johann Elrnmdl. dto. 20
" . osef Lukoviz, dto. 40
" Josef Icrscde, Ito. 40
„ Michael (^rbida, dto, 50
,, Johann iUonk, tto. 50
,, Michael Kosu, dto. 40
., Io f t ! Primz, dlo. 40
„ Johann Primz, dto. 20
„ Joses Miri izh, kto, 40
„ Malhias Fisoll, dto. 40
,< Josef ,t!or>c», dto. 40
/, Johann Woldan, dto. 50
,, Josef Eikcr, dto. l00
,, Kaspar Fabian, dto. ' >ot>
,, Iodann Mure, dto. l<)0
„ Michael Lube, Fabriksarbeiter 20
,, Michael Tomschizh, dto. 20
„ Wenzel Krall, dto. -20
„ Franz Bradazh, dto. 20
,, Franz Legan, dfo, 20
', Franz Hozhlvar, dto. 20
„ Kaspar L^mpe, dto. 20
„ Franz Wcnzhma, dto. 50
,, Franz Flori.inzhizl,, dto. 50
,. Ioscf Klemcnzhizh, dto. 40
„ Anton Saverschnck, dto. 50
„ Jakob Schcncr, dlo. 40
„ Franz Bibc>, dto, 40
,, Josef Piciscr, dto. 4«
„ Pctcr Novak, dto. 40
>, Ioscf Pi,z, dto. 50,
„ Jakob Sadnik, dto. 50
,/ Iofef Trotz, dlo. 50
„ Wcnzel Roßek, dlo. 5«
„ Matthäus Pollanz, dto. 50
„ Martin Kmcl, dlo, ^0
„ Johann Pergar, Grundbes. 20
„ Iohaiu, Mittiz,,, dto. 2«
, Anton Iaklizh, dto. 20
„ Anton Lcgar. dlo. ^ "

Summa 2I.7-W
B e i m k,k. S t e u e r a m t , i . ^ f ^ . .

Bereits „achqewi.s. Einzeichnunger. ,<-2?0
Hr. Josef Sorre. Gruoob's. ^
„ Franz Surz, dto.



' Gu lden "
Fr. Maria Marocuiti, Krämerin »50
Hr. Josef Groß, Straßen-Einräumer 20
„ Jakob Krauzer, Grundbes. 40
„ Johann Rogel, dto. 20
„ Jakob Gollob, dto. 20
„ Anton Starizh, dto. 40
„ Franz Novak, 0to. 2»
„ Anton Duller, dto. 20
„ Michael Kovazhizh, dto. 20
„ Anton Supanzhizh, dto. 20
„ Franz Surz, dto. 4<>
„ Anton Novak, dto. 20
„ Anton Aischek. dto. 50
„ Johann Novak, dto. 50
Fr. Maria Bresar, dlo. 80
Hr. Anton Godnouz, dto. 40
„ Anton Rogel. dto. 40
„ Johann Malzen, dto. 40
,. Anton Naier, dto. 50
„ Anton Klemcnzhizh, dto. 4«
„ Ignaz Klcmenzhizh, dto. 40 ^
„ Florian Galle, dto. 20
„ Anton Stcpetz, dto. 40
„ Johann Godnouz, dto. 40
„ Martin Mlakar, dto. 50
„ Franz Muschan, dlo. 50
Fr. Maria GoUe, dlo. 50
Hr, Anto» Stcrmcz, dto. 50
„ Mathias S i l l " , dto. 50
„ Mathias Iittrasch, dto. 50
„ Anton Paik, dto. 50
„ Josef Supanzhizh, dto. 20
„ Anton Krauzer, dto. 20
.. Josef Kaschizh, dto. 20
„ Franz Hozhewar, dto. 20
,, Johann Smachen, dlo. 20
„ Franz Zhuk, Pfarrvikär 40
„ Peregrin Widcmschek. Lehrer 20
„ Mathias Krall, Grundbes. 20
„ Alois Alißenig, dto. 50
„ Karl Meizina, dto. 20
„ Anton Bon, dto. 20
,, Franz Gardeis, k. k. Posttxpeditor >20
„ Anton Rosmann, Wirth 100
„ Anton Werdizh, dto. 50
„ Franz Novak, Hausbes. 2«
„ Anlon Silla, Grunddes. 20
„ Mathias Gorrenz, Schmid ' ' . 20
„ Anton Persizh, Grunddes. 20
„ Martin Gnidouz, dto. 20
„ Anton Dermel, Klo. 20
„ Johann Udonzh, dlo. , , 20
„ Franz Ieiizh, dto. ' 20
Fr. Anna Smerke, dto 20
Hr. Franz Pale, dto. 20
„ Josef Mlaker, dto. 20
„ Mathias Dinger, lto. ^ 20
„ Josef Anschlovar, Schmid ^ 20
„ Johann Kuloviz, Lcderer 20
Fr. Ainia Klemenzhizh, Hausbes. 20
Hr. Ioha-'n B!a»ch, Grundbes. 20
„ Josef Mayer, Bezirkswundarzt 20
„ Mathias Paschizh, Wirth' 60
„ Anton Grablouiz, dto. 70
,, Johann Kerscholl, dto. l00
„ Emanuel Tomschizh, Schuüehrer 100
„ Franz Moschina 20
„ Josef Grcgorzyizh 20
,, Andreas Hozhervar 20
„ Anton Saplater 20
„ Jakob Kastcliz 20
„ Barthe! L,,urenzhizh . 20
„ Josef Moschina 20
„ Gregor Peuz ^ 20
„ Franz Kmeth > 20
„ Josef Stroinz 20
„ Anion Sckuller 20
„ Josef Saplater . , 20
,. Johann Urana "? >k .^' ', 20
„ Iohan» Wischek ' ^ "
,, Jakob Kollcnz . 20
„ Mathias Märn ' 20
,, Anton Sckuller . 20
„ Leopold Souvan 20
„ Josef Kramer 20
„ Johann Pehani ' 20
,. Joses Puzhik 20
„ Josef Bon 20
„ Josef Korazhin , 20
„ Jakob Raiz 20
„ Matthäus Kuschar ^^
Das Armeninstitut zu Neudegg 20
Hr. Jakob Gruden, Pfarikooperator 200

' „Josef Schullcr, Nurgermeistei z<,
„ Franz Pulke, Grundbes. 2a
„ Johann Kristof, dto. 2a
„ Anton Korber, dto. 20
„ Franz Kollenz, dto. 20
„ Johann KoNenz, dto. ^"
„ Johann Urschizh, dto. ' ^. 20 ^

G u l d e n
Hr. Johann Stepez, Giunobes. 20
„ Franz Sabukouz, dto. 20
„ Franz Sottler, dto. 20
„ Martin Krall, dto. 20
„ Josef Skon, dto. 20
„ Franz Redcrnik, dto. 20
„ Johann Praune, dto. 20
„ Franz Luschar, dto. 20
„ Franz Korber, dto. 20
„ Franz Koschizh, dto. 20
„ Narthel Kristof, dto. 20
,, Jakob Koroschizh, dto. 20
„ Mathias Korbar, dto. 20
„ Johann Korbar, dto. 20
„ Johann Kaferlc, dto. 20
„ Johann Krall, dto. 20
„ Wenzel Hika, dto. 20
„ Barthel Hostnik, dto. 20
„ Mathias Hostnik, dlo. 20
„ Johann Fortuna, dto. ' 20
„ Franz Drome!, dto. 20
„ Mathias Botz, dto. 20
„ Franz Auerspergcr, dto. ^ 20
„ Johann Turk, dto. 20
„ Josef Kolleüz. dto. , 20
,, Johann Stepez, dto. 20
„ Josef Skubiz, dto. 20
„ Michael Emcrke, dto. 20
„ Mathias Posnik, dto. ^ 20
„ Josef Pischmakt, dlo. 20
„ Josef Kiischnik, dto. > 20
„ Michael Kollen^, dlo. 20
„ Franz Künste«, oto. 20
„ Johann Kollenz, dto. 20
„ Franz Dann, dto. 20
„ Johann Kraschouz, dlo. 20
„ Martin Sidar, dto. ' 20
„ Marlin Kollenz, dto. 40
Fr. Elisabeth kenard, dlo. 40
Hr. Malhias Matikl, dto. 40
„ Martin Hostmg, dto. 20
„ Franz Nouak, dlo. 20
,. Jakob Kastelz, dto. , 20
„ I lhann Lozhxikar, dlo. 20
„ Franz Märn, dto. 20
„ Mathias Rugel, dto. . 20
„ Franz Möglizh, dto. 20
„ Ierin Malzen, dto. 20
„ Joses Skaii«, dto. 20
„ Franz Nraunikcil, bto. 20
„ Mathias Kaplan, dlo. 20
„ Kaspar Donschan, dto. . 20
„ Gregor Hozhevar, dto. 20
„ Anton Boschizh, dto, , 20
„ Franz Kollenz, dto. 20
„ Johann Libnoscher, dto. 20
„ ^akob Meßak, dto. 20
„ Martin Miklizh, dto, 20
„ Josef Grcgorzhizh, dto. 20
„ Anton Femz, dto, 20
„ Franz Iellenz, dto.' 20
„ Johann Gollob, dto. 20
„ Franz Oollob, dto. 2«
„ Johann Noch, dto, 20
„ Anton Strach, dto, .° 20
„ Josef Hostnik, dto. 20
„Anton Kirn, dto. ° 20
„ Johann Loch, dto. , 20
„ Franz M»tekl, dto. 20
„ Ioles «idiz, dto. ^ 20
„ Josef Vaupetizh, dto, . 20
„ Josef Sladizh, dto. 20
„ Johann Urbanzhizh, dto. 2a
,/Johann Smerke, dto. 20
/, Anton Rcier, dlo. 20
„ Mathias Pergar, dto. 20
„ Franz Reuz, dto. 20
„ Franz Pilchmakt, dto, 20
,, Martin Oospodarizh, dlo. 20
„ Johann Starizh, dto. 40
„ Maitin Meschan, dto. 40
„ Franz Paprotnik, dto. 50
„ Anton Nöhm, dto. , lno
„ Anton Schcpez, dto. 100
Fr. Anna Hrovalizh, dto. 40
Hr. Jakob Mikizh, dto. ' 20
„ ^,ranz HZarle, dto. 20
„ Michael Umberger, dto. 20
„ Franz Gollod, dto. 20
„ Johann Duller, dto. 20
„ Johann Supanzhizh, dto. 20
„ Bernhard Iarm, dlo. 20
„ Jakob Schleipach, dto. - 20
„ Anton Andol'chek, dlo. - 20
„ Anton Laurizh, dto. 20
„ Johann Bach, dto. 40
Fr. Margaretha Iller, dto. 40
Hr. Martin Korrenz, dto. 40
.. Josef Gorz, dto. 40
„ Johann Korreuz, dto. 40

e G u l d e n
Hr. Martin Peuz. Grundbes. 40
„ Mathias Miklizh, dto, 50
„ Anton Saje, dlo. 60
,, Franz Urbanzhizh, dto. , 2«
„ Josef Gcrmouschct, dto. 20
„ Anton Köter, dto. 20
., Johann Gorischck, dto. 20
„ Michael Klemenzhizh, dto. 20
„ Anton Kerbnizhar, dto. 40
„ Anton Iakschizh, Pfarrkooperator , 100
„ Simon Iereb, Lokalkapla» !00
„ Martin Kuschnik, Grunddes. 4a
„ Anton Godnauz, dto. 20
„ Anton StermoUe, dto. 20
„ Martin Märn, dto. ^ 20
„ Josef Uhan, dto. 60
„ Mathias Uhan, dto, 80
„ Anlon Erschek, dto. 20
„ Franz Gasverzhizh, dto. 20
„ Marlin Gaberjel, dto. 20 ,
„ Anton Gabcrjel, dto. 40
„ Franz Hildezh, dto. 40
„ Martin Gospodarizh, dto. 40
„ Franz Märn, dto. 40
„ Andreas Kallischek, dto. 40
„ Mathias .«ovazh, dto. 20
,, Josef Gadeijel, dto. 40
„ Franz Zuc,!, dlo. 40
Fr. Margliretha Nogel, dto. 20
Hr, Anton Uhn>, tto. 20
„ Jakob Märn, Dto. <>U
„ Franz NlNitir, dto. 40
„ Lorcnz Lach, dto. 20
,, Anton Gcrmouschck, dto. 20
Fr. Mar i» Schiranz, dto. 20
Hr, Franz Paulm, dto. 4U
„ Franz Vauter, dlo, 20
,, Georg Pinter, dlo, 40
„ Michael Simonzhizh, dto. 20
„ Mathias P!„ter, dto. 40
„ Franz Nerhouschek, dto. 50
„ Franz Mauer, dlo. 40
„ Franz Gorischek, dlo. 50
„ Anlon Kolter, dto. 20
„ Bernhard Kolter, bto. 20
„ Franz Sidar, dto. 20
„ Mar t i n Ooen, dlo. 60
,, Jakob Klemenzhizh, dto. 20
„ Jakob Nouak, dto. 20
„ Johann Novak, dto. > 40
„ Franz Sckepez, dto. 20
„ Anton Kastiger, dto. 20
„ Mathias Snpanzhizh, dto. 20
„ Jakob PutoU, dto, 20
„ Franz Kastclz, dto. ' 20
„ Auto» Supl,!izl,!z!,, dto. 20
,, Mar l in Süiullizl), dto. 20
„ Franz (trkir, rto. Il)l)
„ Anton Schniderschitz, dlo. 20
Fr. Zlnna Iaklizh, dlo. 20
Hr. Karl Simonzhizh, dto. lOO
„ Maitin Icrsche, dlo. 20
„ Josef Galle, dto. 20
„ Franz üascr, dto. 20,
„ Franz Kuschnig, dlo. ^ -«"
„ Anton Kastelz, dto. 20
„ Anton Mcrtar, dto. 2»
„ Matthäus Lach, dto. 20 z
„ Franz Nouak, dto. 20
„ Jakob Ki,sch„ik, dto. 20
„ Franz Mikizh, dto. 20
„ Josef Novak, dto. 20
„ Kaspar Perpar, dto. 20
„ Franz Tome, dto. 20
„ Mathias Kuschnig, dto. 20
„ Matthäus Streiner, dto. 20
,, Anton Kastelliz, dto. 50
„ Franz Iarz, dto. 20
„ Franz Kuschnik, dto. 20
„ Johann Supanzhizh, dto. lv»
„ Mathias Slak, dto 20
„ Josef Berze, dto. 2» , -
„ Johann Slak, dto, ' 20 .
„ Martin Schukouz, dto. 20.
„ Anton Smollizh, dto. 20
„ Johann Supanzhizh, dto. 20
„ Franz Kalliger, Plarrer »0^
„ Johann Schnschck, Pfarrkooperator 50
„ Florian Satter, Glundbes. ^^
„ Franz Supanzhizh. dto. ?"
„ Johann Peviz, dto. 60
„ Josef Longer, dto. 50
„ Anton Anschur, dto. 20

Summa 23.72«

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewü'

senen Einzeichnungen mit ^ ^ - " 7 5
ergibt sich die Totalsumme mit 2,?52.l


